ANZEIGE 

der 

VORLESUNGEN, 

welche 

im Winterhalbjahr 1857/58 

auf der 
Grossherzoglich Badischen 

Rnprecht-CaroUnischen Universität 

r.sy ^. .2u Heidelberg: ^ . 

gehalten werden sollen. 
Die Torlesnngeii werden den 15. October erOffhet. 




HEIDELBERG. 

Akademische Anstalt für Literatur und Kunst. 

Karl Greo«. 
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Voriesut^n w^MliatSkk ddm trimmten Tage 
unfehlbar beginnen, 

>>i V 'irnr; TTTT IT^"-.".* 
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His(orisch''krilische. Emleiimg in das Alte^T^ßlmmt: Geh. 
KirchenraUi Ujoibbit. ap den 5 ers(e|ji \yo(4ientogeft ywi 
Uhr. 

* » * • 

JMlänmg des Büchis Jwja, Kap.4ü^$ß: D^c^elkfiL 
an den vier ersten Wochentagen Ton 9 — 10 Uhr. ,,\. . 

Erklärung der poetischen Stücke in den hitßorid^hen 
Büchern de» A. T.: Lic. Kahphausgk,, 1- oder ^ii^al, Miliw^tjch, 
und Freitag von 2 — 3 Uhr, publice. . , 

Synoptische Erklärung der drei ersletf Evaugeäen: 
Kirchenralh Rothe, 6inal von 8 — 9 I hr. 

Erklaii/ruj des Briefes an die Hebräer: Geh. Küi^chcuiralb 
ÜMBiJEiT, Fieilag und Sains(üg von 9 — 10 Uhr. , 

Allgemeine Ge^dmkt^ dtsr christlichen Kirchs, ^steiXi^heü i 
Kirchenralh HulüDBSIIACSN» «9 ,0001 Jüof ers^p WoclMNltl^y/Te« 

10— 11 Ubr. • ' ' * i ; ! f ; 
4/j(g0mefnß ^Gesifkichte dfsr cf^ris^^^^ ^]fir^\s .dritter 

/Mitj'flem wesiphälischen Frieden; fiei^« Kirchcpir;i Rovü«,! 
Montag;^' i^ieostagj Donnerstag und Freitag lOrrM .Uba. ^ 

J^ofimen^escHcht^:, Kurc|)ei;in\^[h,,HuK9BS^Af»H| ai^ 4?q Tänf 
eilslen Wochentagen ' von 4—5 Uhr und Samstag von 8-t>9 Ubc^ 

Dogmatik der evangelischen Kirche: Pruiessor Schenkel, 
an den fünf ersLen Wocheolugen yj^n 3 — 4 Uhr ^üd SdiDi^lag vo^, 

11- 12 Uhr. ' * 

Homiledk : Derselbe, Montag und Dienstag von 5—6 Uh^n 
Encyclopädie der theologischen Wi$Ben^haften: .Ga^yHt" 
Chenratb Rothe^ Millwoch und Sarastsg vofff 10-Tt4,,Jü4r* • 

Unehliche Archäologie: Professor ^^qn*» lljlttw4Mih(|> Don- 
nerstag' und Freitag von 5-r6 Ubr. . 

HebrUueke Grammatik und InierpretaHon$f-U<$Mgmf 
Uo. Rahphaüsxn, Montag, Dienstag und Donnerstag von 2— 3 Uhr. 

Anfangsgründe des Arabiuck^^ : Dfirsel^e, 2mal in noch 
za besUmmenden Slunden. 

« * 

ViftüMigca nid 6el)uugeii im eiaiigeliscli-fürotesUuiUsqlijBII 

Predigersepiiiiadiiiii. 

" Praktische Erklärung ausgewählter Stücke des A. T. : Geh. 
Kirchenralh Umbreit , Montag und Dienstag von 3 — 4 Uhr. * * 
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nar-Director P^/OfMfp« SüWflOT» NMiqi •t9n'^iM2 Uhr und 
Stadtpfarrer Dr. HoLTZHANif« Freitag von 10--il Uhr. 

Liturgische Besprechungen und Uebungen : Seminar-Director . 
ft-ofessor Schenkel, Donnerstag von 11 — 12 Uhr. ' I 

Geschichte der Predigt^ zweite Hälfte, seit der Reformaiion : 
Derselbe, Dienstag von 11 — 12 Uhr. 

Uebungen im Analysiren und Vortragen von Fredigten 
der ausgozeichnelslen Kanzelredner seit der Reformation: Stadt* 
pfarrer Dr. ÜOi^TZMANur ; Donnerstag von 3 — 4. .Uhr. 

Lehre vom Volksschulwesen, mit Kinführung in die Volka«^ 
schulen: Der8elt)ef Montag von 2 — 3 Uhr und Freitag von 
3_4 Uhr. 

PoBUtridMire: Pr«fea8or Plitt/ Mittwoch und Donnerstag, 
von 10-11 Uhr. 

MomUeikohe üe^wiffen und Eritiken: Director Schbnkkl» 
MfCIvfiM^ von 9—10 Uhr, nnd Professor Plitt» Freitag von, 
4—5 Uhr. 

Katechetische Uebungen: Seminar-Director Schenkel und 
Professor Plitt, abwechselnd, Dienstag von 10 — 11 Uhr, und 
Stadlpfarrer Dr. Uoltzmann, Donnerstag von 2 — 3 Uhr. 

Uebungen im Interpretiren ausgewählter Stücke des Ä. T..\ 
Geh. Kirchenrath Umbkeit, Samstag von 11 — 12 Uhr. 

Uebungen im Interpretiren ausgewählter Stücke des ff, T.: 
Geh. Kirohenrath Rothe, Mittwoch von 3 — 4 Uhr. j. 

Bespre€ittm$en lAer KirchengeschidUe: Kirchenrath Hüh- 
vBsaAOBif, Samstag von 10--- 11 Uhr. 

Betfreekmgen ^er EtkHi: Seminar-Director Schenkel, 
Mittwoch von 11-^12 Uhr. 

• Gesangunterricht, mit besonderer Berücksichtigung des Cho-, 
ralgesangs : Musikdirektor ScHiETTERER, Dienstag und Donuerstag 
von 4—5 Uhr. . . ..i^ .i 



.1 



' IL Bcditewteseitöelialteik 

Enajclopädie und Methodologie der Rechtsirissemchaft 
und Institutionen des römisclten Rechte . Hoff al^ ,K|i^^4^i|:5,, 
4mal von 11 — 12 Uhr. 

Encychpädie und Methodologie der Rechtswissenschaft : 
Dr. PAG£NSTfi€U£Ry Djettstag, Donnerstag und Samstag von 12 
bis 1 Uhr.. «... * . • • 
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Encyclopädie und Methodologie der Rechfsmssenschaft: 
Dr. Goldschmidt, an den drei ersten Wochentagen von 12 bis 
4 Uhr oder von 3 bis 4 Uhr. 

Encyclopädie der Slaatswissenschaften : Geh. Hofr. v. Mohl, 
5mal wöchentlich von 5 — 6 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie) nach eigenem Plane: Hofr. 
ZoBPFL, 4mai wöchentlich von 8—9 Uhr. 

Rechtsphilosophie (Natarrechl) , nach seinem Lehrbache 
{Grandzüge des Naturrechts, Heidelberg bei C. F. Winter 1846): 
Prof. RoEDER, Montag bis Donnerstag von 3 — 4 Uhr. 

Naturrecht (Rechtsphilosophie), mit Hinweisang aaf positives 
Recht, zu dessen philosophischer Begründung und Erklärung: 
Professor Sachsse, 2mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. * 

Rechtsphilosophie mit Verweisungen auf sein Lehrbuch: Dr.' 
Knapp, 2mal wöchentlich. 

Geschichte der Quellen des römischen Rechts: Geh. Hofr. 
Rosshirt, publice. * • 

Geschichte der Quellen des römischen Rechts: Dr. Pagen- 
STECHBR, publice, Mittwoch und Samstag von 11 — 12 Uhr. 

Die Quellen des römischen Rechts: Dr. Goldschmidtj 
Samstag von 11 — 12 Uhr, publice. 

Quellengeschichte des römischen Rechts: Dr. Fittin G, 
Samstag von 11 — 12 Uhr öffentlich. 

Institutionen des römischen Rechts in Vereinigung mit der 
Encyclopädie j siehe oben: Geh. Hofr. Rosshirt, von 11 bis 
12 Uhr. 

Institutionen des römischen Privhtrechts : Dr. Pagenstecher, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 — 12 Uhr. 

Institutionen des römischen Rechts nach Marezoll: Dr. 
Gerstlacher, täglich um 11 Uhr. 

Institutionen des römischen Privatrechts : Dr. Goldschmidt, 
an den vier ersten Wochentagen von 11 — 12 Uhr. 

Institutionen des römischen Rechts: Dr. Fitting, Dienstag 
bis Freitag von 11 — 12 Uhr. 

Institutionen des römischen Rechts und römische Rechts- 
geschichte: Dr. Janssen, wöchentlich 8 Stunden. 

Römische Rechtsgeschichte : Dr. Vering, an den fünf ersten 
Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Exegetische Uebungen über ausgewählte Stellen des römi- 
schen Rechts: Dr. Goldschmidt, Imal wöchentlich, privatissime 
und graüs. .... 



,^vv'.«MiiMflM^iMrr £tecMtf^M* JMn^ Lehr- 

liVi bis 1 Uhr. . % 1 » 

.... V Fandektenpraktictm und Kxammaforinm (die Reöhtsfälle 
nach Girtanner): Dr. Pagenst£Cuek, Münlag, Millwoch und Ff<et- 
tag vott ta— 1 übr. 

Pandektenprakticum: Dr. (jBRStlacher, Montag uod Don- 
ößrstag von 4 — 5 Uhr. 

Deulsche Staats- und Rechtsgeschiehfe : Professor JouJr, 
an den fünf ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Earegefisehe Erklärung der Lex Sahca mit Zugrundele~ 
pmß des Textes 9öm Metkel: Hofr« 2ofen^, Freitag and Saait- 
tag von 8.-tr9 ühr. »I 

2iiia1 wddientlich, von 4—5 Uhr. ' 

< V08serr9M <ai}gemeiiiet und poaititres idaro))tiste8): Prof. 
RoBDKR, Freitag oad Samstag von 3—4 Uhr. 

- T Völkerrecht, nach Heffter; Dr. Narquardsem , Freilag 

und Safiislag von 3 — 4 Uhr. •* ' •' 

Vulkerrechts falle der neuesten Zeit, dargestellt und er- 
läutert: Derselbe, Samstag von 6—7 Öhr, publice. 

PolUik: Gabw Uofrath v. Mo^, 5xnal wöchenLücli w 4 bis 
5 Uhr. 

ÄHgenieines und deutsches Staatsrecht^ nach seinem Lehr- 
buohe (4. Aufl.: Heidelberg und Ueipzig bei C. F. Winiar, i@05 
und 1850): Hofrath Zoepfl, taglich von 4—5 ühr. ' 

.Alfgemeines Skmi9l^((fr^ Dr. AlAifcQVAR&SUE^ 4iialxW0chent- 
lich van 4—5 Uhr. 

Das Staatsrecht ,nm England: Do^selbe. .Jfnal von 4 
ms 5 übr, publice. . . , . . , 

Geaiekm deut$che$^ Mpatrecht^ nach eigenem Plane: Prof. 
^Büi^CKKNHOBFT, Giual wdcfienHich. 

Deuttches PrHMi^feht mit Einsdikas ie$ Lebn^ und Han^ 
dehrechtSy nach Rräut's Grondriss zo' Vorlesungen per ^s 
deutsche Privatrecht. Prof. Jqlly, täglich , vqn 1(--^12 Jpnr. ' 

Deutschem Wechgelrecht : De rselbe,/i mal wöchentlich, 
. publice. 

Gemeines deutsches Handelsrecht, nal Bcrücksichtiguny des 
preusmchen und französischen Rechta . Dr. (jOLDSCiiMiPT, Don- 
ucrsUig und Freitag von 3—4 ühr. ' 

Lehnrecht. Prüf. SACUbbE, 2Bial wöchentlich von 4^5 übr. 
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Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten: Professor 
Sacusse, 4insü wöoheotlich , von 6r~7 \JUjr, oder andern beUebi- 
gen Stunden. 

Kirchenrecht der KaUiolihen und Protestanten; J)r. VerimGi 
an den fünf ersten Wochentagen von 5—6 Uhr. 

^^.^Ueber ausgew0lte Theile des ^ifchepffights : i)r. J^MSSBNs 
pablice, wöchentlich 2wei Stunden. \ 

Französisches tmd badischß^ .Civilrecht: Uofralb Rskavd, 
M|^<?b v<^D d-r^O (Jb^ und Freitag und Samstag Ton 10--^ i Uhr. 

Qimmalr^^f.Mii Bezug au^ Pen er ka ob's Lehrbuch, aaf 
' sein Sobriheheii.* '«Znr Rechtsbegi^ndiiog der fiessernA^trifoi 
und miUotheileBde Drackbogen^ Professor Rosbiiiy' Milal 
wdchentKch Ton 11—12 Uhr. 

Meb fl^lpsMi 'GrmidrlM' (ReMelb«rif, '-l>ei Karl 

IHß_^tß<f^er brechen . Derselbej^ Samstag von , 4-^5 Uhr, 
' poblice.' ' *' * ' 

Repetitonum de* Crinänalrechts : D.er selbe, lovil wö- 
cbendich. 

Strafprocess , gemeiner deutscher und französischer, und 
das in den deutschen Gesetzgebungen seit 1848 vorzugüch in 
Preusseu, Bayern, Baden u. a. geordnete Strafverfahren (nach 
seinera VVerke : „Das Strafverfahren an den deutschen Gerichten, 
4. Aufl.'', mit Hinweisung auf sein VV'erk; „Die Gesetzgebung 
lind Rethtsübung im SIrafverfahren, Erlangen i856": Geh. Rath 
MiTTERMAiER, wofhentüch, 4mal ,den ersten yier WochenUgea 
von 5 — 6 'Uhr. " ' . *'..•.** * *' '\ 

J^P0k^her Strafprope^^ in seligem Zusammenhange mit 
politischen, sittlichen und gesellschaftlichen y^uständen £|igli^nds, 
; mit Zergliedernog merkwürdiger englischer Strafprocesse nach 
seinem Wer^: „Das* englische Strafterfdireii^ : Derselbte, 
Freifag von 5—6 Uhr, öffenUich. ' " ' 

JMe Lehre von dm iieeienMi§tnmfen .Mr Meiiit^r uid 
{pr^steo : Prof» KvssKAUi.» 2 Stonden wdehenCIfch. ' ' 

Gerichtliche Medicin für Juristefi: ^?i:q[. KussmauLj^ sjwei 
Stunden wöchentlich. ' * 

GeriMich, Medicin: Dr. , f ufjJt«.!., s. jg^,, la 



8 

' Gerichtliche Medizin, nach Grnndriss und Pruckboi^en, mit 
anatomischen Demonstrationen, nebst physiologischen und chemi- 
schen Versuchen: Dr. Knapp, 3mal wöchentlich auf der Anatomie. 

Gemeines deutsches Civifprocessrecht mit besonderer Röck- 
sicht auf die preussische und basische Civilprocessgesetzgebung: 
Hofrath Renafd, täglich von 8—9 Uhr. 

Gemeiner deutscher ( irifprocess: Dr. FiTTUfG, an den (iini 
ersten Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 

Die Beweislehre den gemeinen deuHi^hen Qvi^^rob^uet: 
Der seibe , einstündlg, djfenttich. * i 

\Civ^ocB99pralUicmn: froT.BiucnKKiijioflrr^toatwMentlidi. 

'bhn^oceeg'Relatorium: Derselbe, tmaf wdchenÜK^- 

, ' Nationalökonomie nach Druckbogen : Dr. Käapp^ Sn^al wö- 

.^.^hentiich.. ^ . . \ ; ^ ■ ./ , . 



Prof. Sachsse : über römisches und deutsches Prtvatfe^ht 

und beliebige Rechtslheile. 

Prof. Rracke.nhoeft: über Pandekten, Gvilprocess und 
deutsches Privatrecht. 



m » 



Prof. Jollt: ^über deuUches oad fransösiacbea Recht Qid 
CiTilproeess. 

Dr. PA^mncBBR: Ober alle Rechtsfhellb. 

Dr. 'Gbrstlaghbr: über rdmisches Reclit. 

Dr. FiTTiKG: über alle Rechtslheile. . .3,^ 

Dr. V£ru(g; über alle Rechtstheiie. 

« ■ 

m. IHediciDlsche Wissensebafteii. 

Ge$chichie der Medkhi: Dr. PvonitT, 2flial wMenllieb 
Ton 6^7 Uhr Abends. 

Allgemeiae vnd ff^eieUe Anatomie iB§ Mentchm : 64h. 
äofK Arkolv, 6inal wöchentlich von iO — iiy, 

Leitung der Präparirübungejn .Derselbe gemeinschaftlich 
mit Professor Nuhk , täglich. ' * 

Osteologie und Syndemqlogiß : Professor ^'u]U«, 4mal wo-» 
chenllich von 8—9 Uhr. • ' 



noch 



Vergleichende Anatomie: Djar selbe, 4mal wöchenllich In 
SB verabreienden Stunden.' ' 
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in- 9 DÖd la testtmmeBdeii^ Stamdeo* 

Mikro$kapi9dm ülgimgen: Dertelbe. ia 4 Mdi n !>•- 
iGBOBeodeii Standen. 

RfpdltfoHfim der fesmmUgn Anatomie des MetHMdm: 
Derselbe, Smal wöcbenlUch» in noch zu bestimnenden Standen. 

BMoh^ie des Meneckm und der TMere mU mihroskopi^ 
' evlen DernrnuiraHonen tmd üehnm^en: f>r. Paosksivgiibr, kmA 
wöchentlich von 2^3 Uhr, edei' in anderen passenden Standtn. 
• « Xeugungs^ wtd EnimMmtgegeeehkidiB: €eh. Hofrdlh Aff- 
Mou», Smai in der Wische von 3—4 Uhr. " * 

ARgmfBint pMöhfUfihe AMtomie (patltologfBehe Mlelologie) 
aH nilureskepiscAen VfOnittgen mbtinden: Pfefeaaer r. «IHnai, 
aaul wdohenülch von 2->4 ühr Nachmtttala. 

JMkMicJlr DiagnoeUk! Pcofeasor Dvän, dstandHch and 
iwar Dienstag» Donnerstag und Samstag von 4—5 Uhr; ' 

ArMmeMMlekre mit Versuchen:. Dr. Orrnnminn, 4n|al 
wöchentlich ta noch so beaflmmenden S|onden. 

DiäMik: Derselbe, 2mal wdchentUcb in noch zvbestim- 

SpeeMß Fakohsig md Tker^fiie: Prof. Dvcnrac, 9stünd- 
Ikh ta der Woche In später zu verabredenden Standen. 

üeber^ pdiige der nMügdm tmd^kfmikhäten: Professor 
T. DvBCi. imal wöchentlich» publice. 

JMr L^re wm dem Seeleneiärm^ für Medktkter und 
MUen (Psfchialrto); Professor Kvsshavl, 2 StandlMi wiebeitl. 

' Ckirw^ nach der 8. Aul ieines HandbMihe:' Geh. Itath 
Cnum, MgM von 6--9'^Uhr Morgens und in den 'drei.«r8len 
Woohenti^en von Ohr Abends. 

üeber KnoehmiMlehe , LuaMamen' md trMe dee ifi^ 
"MeiheeT Prof. Cawm, ta noch zu bestinNnenden Stanlen. 

Verhendiekre mU JMmtjfm der Imkörer: Der seihe, 
BiOBsti^ nnd Donnerstag von 2— S Uhr. 

iia|>snojWfiaHoiiifMrsMr: Derselbe, Vireitag und Satastag 
von 2 — 3 Uhr, privafissime. - 

Repeilf erimn und BmundnuMum über € M rur §M i§ Ope^ 
riHonen' und ht^hrumenietUehre: Derselbe, Inal wOohent- 
heb, publice. 

"WtMnled^ SMtOt: Prof. DirciOK, taglieh- von 10 his 
liy, ühr. 

Cfdrurghd^e und äs§en k r m d mM M und - Pyütafi i il : Geh. 
Rath Chklhts, tlgli^ um iiy, Uhr. 

MedieMe^' fet^sUnfk: Professor v. Duuoiy ti^llih- yon 
42— i ühr. 



tiO 

Geh. Hofraih Lakge, in dm ' endlen. fW TtgoB ' dec Wooh4 von 
-04^10 I hr und bei .ViirkaiDiiieadMi^^rfiiiKeiiv 

Geburtshülßcher OperaHoMcumiB mü üekngm idet 

höret'^^m Phantom: ^%r%iAh^r m spMer BO bteUiOnendeii 

fiTligen vott 3— 4 liln-. . • . /! 

~ ' Vorträge nher die l[rimkheilän' daf" W^h mrii t m f S ^ ver^ 
. [fMmdm mit JsHm^lmu Demtmifräfmim: , Bera^^lb«, *>taMl 
..'iffMtftifHch in später zo yerAbredendetf Slumleii. ' ' 

" : GeriiOitme Medidim ^ßt Jw^tnc Profesfor .KilBSMAVL, 

2 Sfun'ien wöch<^nllich. * . i: 

r ' ' JGt^hlliche Medicin tpecieü ßr Juristen (napb Dniek- 

bogeti), nebst erklilrendto:ai»toml9«2b^phy6io}ogi8olMtt Oimnst^^ 

Monen in der Analami«, olmlDlscih«n RiperünenteD im Lako- 
i raloriom aad Saotioak^ii: Oh PvclUHa», .teal wAohMKch von 

4- 5 Uhr.; ,. 

• ' : ;• . • 

nf. Zv lUlttsopfeiseken tmim fefelrig« Ukt^ 

-•■"*■■ '=•'■ ' gegenstände. V "' ... 

' Lopk nebst Einleitung zur Phihs^phie und encyklapddischer 
Uebei sieht der akademischen Wissenschaften, mit Hinweignng 
fluf die Einleilutig und den driUen Abschnitt seines Lehrbuches 
der Psychologie: Professor Kreikerr v. Keichlik -IVlELDiiCtö, an 
den 4 erslon VVocht n tagen >OK«d-rid Utur^ <|>4(W/ 3^0 andern <M^h 
-Vi^H beHtiHimendtMi Stunden. ' ^ 

!MgiM und Metaphysik: Pioies.sur Sciiliephakb, i4vrtW ♦ 
j'^ilMislsu, Donnerstag und Freila^ von [\ In^ tü Ihr. 

Psf/chologie mit Kitischhtss der Somatologie des Menschen 
und der Lehre mn den Geisteskranklieiten, nach eigenem Lehr- 
buthe. Prof<^>sor Freih. v. Keichliä-Mij:li>e<;g, an den 4 ersten 
Wochentagen von U— ^iä -likj:» a4^r\aa,4iidarA iMKib verab- 
•iiadenden Stundet). 

Psychologie: Prolossor Roeth, 4mal wöchentlich, an den 
4 mittleren ' WjM^ientagpn, .Dipii3(ag iH« f'railagf ^oi;sens voo 
9—10 Uhr. . 

' System der Metaphysik (historisch-kritischer und dogmati- 
scher Theil): Professor Freih v. Reichlik-MeldegG; 4mal die 
I Woche, am Freitag und Samstag von il— i2..UJiM' und von 

5- — 6 Uhr Abends, oder m anderen Stunden. .,; i 
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... Geechk'hte der. ^tiltem BkHosaphie . Prof. Roeth , an den 4 
miUleren VVocheolageo , Dienslag J)i8 Vreitog., J^tclmiNligi tOn 
5—6 Uhr. • ' . . 

Geschichte der Philosophie: Prof. Schlibphükb , Montag, 
Dienstag, Donnersfac und Hl^ttng t^« 6r^ ÜKr. 

. Aesthetische Yorlräge über den ersten nnd zweiten TheÜ 
pfm Göthens Faust, mit einer Einleitung llH$f die. Finiilsage und • 
,.4ifii säcnratliclien dicbuLeriscIm Bearbeitungen dersejlien;, nach 
nen.,4eftfs<^hcn Volksbüchern von Johann Fa>)st end Christoph 
Wagner, (StuUgart, ScheiUe'i«|ie V«fiagshandlong 1849): Prof. 
Freiherr v. Reichlik-Meldegg, 4mai. wöchenilich , am Montag, 
Piep&Migr Alittwoo)) «ad Uoimerslag TOli. £^ ^-üiir Abends, odw 
in noch zu b?stuninend«n Stunden. 

Frwaüiiima Uber alle TheUeder Pküoeophie: Derselbe. 

• . • » 'l* ß^^^ffi^^^^ ^'^^ AiiertkmmeHmufU. . * 

HehrdUche Spr^tke. fstr JQe^tere t ProC IHaiiKa i^ "' 
Anfungs^iMe der.araüedm Spnehe: Dere'etlye 
SaneisrUf erster Corsas: Bofrath BoMiiJuiirv i 1^ Sttmdbn 
wdehenlljcli. . 

ßmOMi, swmtei .Gttrius.: Derselbe, 2 atmden «MtoUedtl. 
• [ Jlrüatmii me^emdkäer' SflMr. . awt. Vkt6kenm§ek it- . 
deutschem Leeehmh: Derselbe, 2 Stttnden •wdchnllKeh«: - i 

• Onokkm der rMeehetü IMmO^: fiehv IMmb" BIbr, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von B-i^9'Uhr: in 
Meink deti grüthteckiän msd ftMiecken Mdkiett Professor 
rK/Mftnt;/ Monk«^, MtttwM wei^ 9ts^ tob 2 -^.a .'Mr.^ 

. JMeltmiff wum l^läauehesi '^ Sljyl in ¥erbbidaBg ' iiM *M- 
obmytobeo.sithriniielienMlidtiBgM fn ^tnetHm^ soiirieiWit lier 
•Srilaraig Ton Cie0ro .4» riilnra deorwi^. 'Geh. flel^lllni'^MQ*- 
tag and Dienstag von 8—9 Uhr. . I 

• r*} l EHd Ort m ^ iier ^edeH M^^Thy^diits:. PfOfenevsKAYSBR, 
f Dien^tagi iBenneistag knid fiamsOig von 2-*3 Uhr,/oäer nnbr 
•edem l«^lMHgeii:*SI«Bde. • ' * : 

lilrefuiMiiMtelMiMi^: Derseibe, Faeltng V. ii>^i2Ubr. 
Si^imfesckiokle dis AUertkHm:- rOr.. tBft4eit,> ^ filalieii 

• wMentliGb. 

Geographie und Ethnographie der alten'Weit nebet der Topo^ 
grapkie wmRmund Athen : Prof Stjae, 4«Uindigvon 9—10 Uhr. 

AretMegis der Jkmt, zweiter Theit: Geseüühte der bil- 
denden Kansl TOB dort-ZeitrAie^ajiders des iGrOsaen bis Constan- 
*tin, Be^lt einer» sysCMMischeB'Ueberilcht der wicbtagsiie; pln^ 
sehea Denkmiler: Derselbe, Sstiindig von 3 — 4 Uhr«:* ' ^ 
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Archäologische Dem onstrationm : Derselbe, 1 Sloilde 
WöchenUich von 3—4 l hr gratis. 

FrivaUswna über, engüsche Sprache: Dr. Gaspst. 

Im pbllologiscben Seminar: 

► Erldärwng eines griechischen Schriftstellers in lateinischer 
1 Sprache, in Verbindung mit Disputationsübungen in lateini- 
. ' scher Sprache und schriftlichen üebungen im gt^iechischen 
Styl: Geh. Hofr. Bähr, Samtags von 8 — 9 und 9—10 Uhr. 
. . : Erklärtmg des Ajax mm S&pkocle$: Professor Stai6C| 
2stündig von 9—10 Uhr. 

Interpretation von Cicero pro Caecina : Profeesor Kat* . 
SER, Montag und^MiUwocb von Ii — 12 übr. 

€. HMorische Fächer. 

GrieM$che Geschichte, Dr. MoNE^ an den 4 ersten Wo- 
chentagen von 12—1 übr; damit verbanden : 

Quellenkunde und IMenaiur sur pieMtokm Gnchichle: 
Derselbe, 1 Stunde, gratis. 

Römische Geschichte: Professor Kortim, nacb seiMm 
Lehrbnche (Hddeiberg bei Mehr, 1843) und mit Bezugnahme 
auf die neuesten Porschungea. MoflUg, Dienstag» MiUwocb and 
Donnerstag von 9 — 10 Uhr. 

Geschichte der Ar9b0' vor Mokttmed: Prolessor Wbil^ 
eine Stunde wnchenih'ch. 

Geschichte des MittelaUmrB: Dr. Mone, 48tfindig. 

Geschichte der Uebergangsperiode aus dem MittelaUer ks 
die neuere Zeit; vom Fall Konstantinopels durch die Osmanen 
bis auf den Aogsburger Religionsfrieden (1453 — 1555): Prof. 
KokTUK, Moalag, Dienstag, Mittwoch Md Donnerstag von 5 bis 
6 Uhr. 

Neuere Geschichte der europäischen Staaten von der Re- 
formation bis auf die firsBSdsische Revolution (von 1517 — 1789): 
Prof. Hävsser, an den ersten 5 Wochentagen von 4 — 5 Uhr. 

Deutsche Geschichte seit dem westphälischen Frieden bis 
auf die Gegenwart, mit einleitender Uebersicht über die ältere 
Geschichte, nach gedrucktem Grundrisse: Derselbe» an den 5 
eisten Wochentagen von 6 — 7 l'hr. 

Historische üehnngen .-Derselbe, 1 mal wöchentlich. 

Deutsche Geschichte : Dr. Moive, an den 4 ersten Wochen- 
-tage von 5 — 6 Uhr, damit in Verbindung; 

Queüetskimde wr deutschen GesetdMe: Derselbe» in 2 
Standen, 
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. Qeschichte der altdeatscheii Liter ahtr : Hofratfi Ho^t^Aiw 
an den 4 ersten Wochentagen von 5 — 6 Uhr. '■■ 

Engüsche Literatur von den frühesten Zeiten bis 1688, 
nebst Auszügen; nach eigenem Hefte, in englischer $prtic&e;i 
Dr. GaspeY; DieastogiUad.l'reätag von »5 — (ihr. 



_ . . P. Mathematijfche IVtMsen itchaften. 

Encifclopädie der yesammten Mathematik: Professor Hsssle " 

6 Stunden wöchentlich von 12 — 1 Uhr. ' ' 

Analytische Geometrie der Ebene: Dr. Ca^tor, Mittwoch 
und Samstag yon 2—3 Uhr. \^ 

Auserwählte Kapitel der Integralrechnung: Prof. HlutöS' 
MiUwoch und Samstag von 10 — Ii Uhr * ■ ' 

Algebra mit Anwendungen oder Goniometrie und Trigono- 
metrie: Prof. Dr. Arneth, 2mal wöchentlich von 10— Ii Uhr. ' 

Theorie der Gleichungen, insbesondere der numeriscbe» 
Gleichangen höherer Grade : Dr. Camor, Montag, Diensla«, Don^' 
nerstag und Froifag von 2-3 Uhr. ' 

Wahrscheinlichkeitsrechnung, besonders io Bezug auf 
Ausgleichung der ßeobachlungsfehler : Dr. EiSKMLOHa, 3 Standen 
wöchentlich. 

Mathesis foremis: Dr. Caätor, Montag und Donnerstox 

von 5 — 6 Uhr. ^ 

Die verschiedenen Methoden zur Bestimmung der Zeit, der 
geographischen Länge und Breite: Dr. Neil, 2mal \vöchent!. 

Reduction der scheinbaren Fissternorter: Derselbe 2 
Stunden wöchentlich. • ' ' U 

Privatissima über alle Theile der Mathemaäk und Fhntik ' 
Prof. Dr. Arkkth. ' " ^' 

Privatissima über aUe Theile der reinen Mathematik' *' 
Dr. Gartor. 



E. JS/aturunsjtenschaften. 
Experimentalphysik. Prof Kirchhoff, (ägiich von i 1 _12 Uhr 
Theoretische Physik. Derselbe^ Montag, MiUwoph. und. 
Freitag von 3—4 Uhr. '' - ' ' 

Thearetische Optik: Dr. EisEiVLonR, 3 Stunden wöchentlich. 

Geschichte der Telegraphie: Derselbt^ 1 Stunde, publice. 
• . Experimentakhemie : Hofr. Bua'Sen, r^mal vvochenll. um 9 Uhr. 

Derselbe leitet die prakUsch^chemischen Arbeiten in den" 
ersUiü 5 Wochenlagen. * 

Allgemeine und anorganische Experimental-Chemie , nach^ 

9 übr ^^^^ Grandrisses ; Professor Delffs, täglich von 
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Organiiche Chemie^ durch Versuche erläutert: Prof. Boaif- 

THAEGER, an den 5 ersten Wochenlagen von 8 — 9 Uhr. 

Die praktisch-cbemischen iJebtm$en im Laboratorium leitet 
Derselbe täglich. 

Organische Chemie, darch Versuche erMluterl: Dr. Keiojlb, 
5mal wöchentlich, Morgens von 8—9 Uhr. 

Praktisch - chemische Uehuriffen, besonders in Darstellung 
und Untersuchung organischer Präj^arale, uod in der zoochemi- 
schen Analyse; Derselbe. 

Allgemeine theorelische Chemie und Stochiometrie , durch 
Experimente erläutert: Dr. Carius^ Smal wöcheatlicti von 10 
' bis n Uhr. 

Vohimetrische ünlcrHuchungsmethodeti, zugleich als Anwen- 
duRg der Stöchiooielrie, durch Versuche eriauierl: Derselbe, 
, 1— r2mal wöchentlich. > * • , .» 

AgricuUur eherne: Dr. Hketu, au den 5 ersten Wochentagen 
vöo Ii— 12 Uhr. 

Praktische Ar helfen im chemischen Laboratorium : D«rs # 1 b 
an den 5 ersten U ocheiitagen. • • ** 

Chemische Technologie oder Theorie und haxis der'ckB'^- 
mischen Technik mit Excnrsionen: Dr. Kkle.nmeyek, dstündig; 

Cheuusrhe Technologie: Djr. -Mejdimgeh, 5mai wöchenUith 
von 4 — .1 Uhr. 

Analytische Chemie mit t)ejionderer Rücksitiit aul ihre An- 
wendung in Technik und Pliaiiiiacio ; Dr. Krle>me\^k. * ' 

Technisch - elektrisi^he Uebimgm: Dx, AifiiDiM^ER, an zu 
bestimmenden Tagen. 

Praktische Uebmgen im analytischen und technischen La- 
boratorium; Dr. ErleiNMeyer, an den 5 ersten Wochentagen; *' 

Pharmaceutische Cfiemie mit Berücksichtigung der neuesten 
Pharmacopucn : Professor Delffs, an den 3 ersten VVoohenUgeii' 
von 3—4 Uhr, 

PhamMceutische Ej^ermmUal^Cktmie ^inorgauische und 
orj^anische] : Dr. Walz, .5ma4 wö^heatlicli. von 10-t-ll Uhr. 

Plutrmacognosie oder pkafmaipeut$»che Natur^eseMchte: 
derselbe, täglich von 6—9 Uhr« > . 'i 

PrMischß Vehmgm im ohemiseh-phanRatetttieclunl La- 
bQjratoriain: Derselbe, an den 5. «rHen VfodieBtagea;'.* . 

RepeHMum ,md EaeamimaUnium 4er geaamml&^^Fkm^ 
mß€ie: paraelbe, 5 SUmdw .mr^chenUich» ^lu- 

PrivoHssimen und Esamifuiiarien üksr UmreikoteiimHtt' 
of^andie Chemie; Dr. Cariüs, 

, , EsMirinaUnia. wut frwßiiteiem M der iheofietiiekeH* md* 
angewandten (Hernie: Dr. Ebi.biiiibtkr. ) M U 
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i.4im*MI^S0r iVAdir? HQf^«Ui Ettoii^, Avotl iMdMUich 
in noch zu be8timni?«d<lA<Stmd||b;!.r'iH t .uil . A\*i » 
Anaiamie mirMymla§kti^:ä^ fßmmtl^ nb VMIün| mit 

lieh von 10— ii Uhr, oder in passenderen Stunden« • : -> ; - i 
V^m^fl^. im B0*ammm ißr. Ffianztmt . de«« elket, fimal 
wdchentlich in nech zu verabredenden Stunden. 
'txsJirppiogam ^ iil m i ßK t Br^iT« Umab^ 3niii woBhMlidkni'fioch 
sn hestimmenden Stunden. ..H^' '•. « i V rt^m 

Mineralogie, Geognosie und Geologie, oder Naturgeschichte 
d^ JM^^Anit hMMin'ep^dftMcht'^M^tias SHrihiltf derltfiedteln, 
Cldtaii« m4. CkimmSitik;^ tontih «i^ IHaile »nndNiAiM Be- 
ziehung auf seine »^atui^eeohicliie / des iVSlnihrct^e», 1054^: 
Geh. Rath v. Leonhard ; 3mal wpcbentlicli von 12— t Uhr. 
Cmu?er$atorifm über JMineralocie und Geologie; Pe^iblbe. 
;* Orykfognokfe oäet jmemeUe , 'Mp^alogie, nach ^eineni , 
liMrhuclie d^ 'Drykiogno^ie (Bte AöliagQ) :;Prör. ifL^^^^^ an 4en/ 
4 ersten 'Wöchenfägen Vöh 8^9 Uhf!' trie S(^aIer\sche]llinm^^ 
liensammtung wird seinen Zuhfirern mehrere Stunden in der Woche 

ueognoae vm Geologie: Proressof I^S<0|^ARD,,.3m,^l 




Krystallogrßphie. nach r^aamann : D e r s e I b eu 2mal wdclient» 

Sip^Mle Petrefaktenkunde: fiofr. Bnoiuf, 6mal wdchentlich, 
pBhFltfBSiflie» • ( > 'f .Ii > • Ii. ... «I i L; n) 

Getteinkunde: Prof. Bliw, PreMag und.Stffllstiig tnniat*<-.9 Uteti 
Ptakdecke Üehmgen im Bestimmen einfadket MineraÜen: 
Derselbe, Samstag von 2—3 Uhr. . . . . 

Privaüeeima iOet" tinerahgie tm^ Geoginisle : D'ets'«lbe. 
FrieaHeeima übw Miaeralogiie und Geognoeie: Prof.'LBon- 

F. Staats ' und Camerafwissettse^afteft. 

Encychpädie der StaaimisBeneehafienii — BQlMikf %,\\, 
Rechtswissenschaften S. 4 ii. 5. 

Nationalölionomie : Dr. Dietzel, 5*;lündig. 

Grundsätze der Nationalökonomie: D/. Pickford, 3 Stun- 
den wöchentlich. 

Finanzwissenschaft j nach seinem Lelirbuche; Geh. Rath 
Rau, 5 mal wöchentlich um 3 Uhr. 
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Fkmttimtienm^: Dr. Drnii^ Mflndig. 

P0liuM§§Bntchaft im en^um 91mm 
Gab. Rath Rav, 3aial wdebentlitii m 5 . Wr. 

fmifMMre^ Dersellie, ^omI wdokenOfioli. 

Examim ihrUm über poUiHdke Münumäß: D6r.s*lb6, 
i Stunde pobiioe. 

Lehr$ vom Bergbau: Geh. Rath ve« Lbombahd, 1 Stunde 
wdcbentlicb. 

MfüHiiimm Uber NaHotutlökommde mmI Ff9mMi»iUe9H 

eduift: Dr. Dobtzbl. 

7>l««rl« äes ^Mnm$ der ^uMhem Münste. 

Aeetheihehe Ywiräge Über QM^$ F(MI, ». otai & 11. 
Archäologie der Xwiet, 8. d)en S. 11. 



Zum Privatunlerricht erbieten sich in der französischen 
Sprache : Richard und Flarr , in der englischen Sprache : Dr. , 
William Wiss und H. J. Giuimger, in den neueren Sprachen: 
Dr. Otto. 



Im Zeichnen und Malen ertheilen Uulerricbt: Maler ScbmitT; 
Maler Günther, Maler Volk. 

Im Zeichnen natnrhistoriacb^ Ge^gUnde : Ze^ph^nlebrer 
Vbitb. , 

In der Musik und Gesang : Musik-Director Schlett£]UUU , 



In der Reitkunst gibt Unterricht in der Unt?er6itito-Reil^ 
bttk : StaftmelBter Wimamaim. 



, , In d^r Fechtkuust; Fechtmeister Fehn. 



In der Tanzkunst: Tanzlehrer ZmnE. 



i im Turnen: Turnlehrer Was:>manksdo&f. 
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Pro(essoreii und Prlvailclirer 

, . .. . Angi^be ihrer LecjUouen, 



Ordentliche Professoren: 

Kirchenr. ümbreit: Hisforisch-kritische Klnleituo^ in das alte 
. Tesiameiit. — Erkltiruu^ des ieUieu Üucbe^ Jesaja. — Krkliiruog 
det Briefts an die Bebrl<*r. — JPraktitclM Eriilliiiag twftfviilter 
Blicke des Alten Testaments. — UelMia^fll Im iBMryrfttMfk'aw*- 
gewiklter Stucke des Aitea Testaoieats. 

Sth. Kirchenr. Rothe: Synoptische Erklärung der Hlre! ersten Evan- 
gelien. — Allgemeine Geschichte der cbrlstücheu Kirche, dritter ; 
Theil — Encj klopädU der (l^ologisclteii Wissenschatteu. — Hebun- 
gen iin Interpretlra au5gewilplttr Stucks det Nmimi TtftaaieDta. 

Kirchenraih U u ude shage n : Allgemeine Geschichte der chrisilichen 
Kirche« erster Theil. — PogmeogcsdMphte. — Logmatlwhe Be* 
•prechttflgea fiher Klrchc»ag«t€htciile. 

SiidMrilrector Fror. Schenkel: Dognallk der aVangeliache» KIreba. ' 
— Baairiletik. — Praktische Erlilirung ausgewählter Stucke des^ 
T. — Liturgische BesprechuDji^eii und Uebungen. — Geschichte ' 
der Predigt, «weite Bülte. — Homiletische Uebungen und Krl- 
' Ukeo» Kaleehetiaehe Uebunge». Besprechungen über Ethik. 

^' * * Ausserordentlicher ProfesMr: 

PH^Tessor Plltt: Kirchliehe Archäologie. ^ Pastorallebre. — HaÄK* 
. ietiache i^bflAgfH uad iU-ltiken. — Katecbeticciie Uebuogeo* 

Pitvatdoceit: 

Ua» Ea«i»Mv*^^* MMmag der poat ii ihaB Stdafca Im dmi Mita- 
iliehen Bächerii des A. T. — Hebräische Grammatik 

Asluigsgründe des AraMachen. 



Sudipfr. Dr. üoU2ma,n«: Praktische Erklärung ausgewählter Stücke 
daa Hb T. — Uahungea Im Aaalyalren und Vortrages to« Pre- 
dlgltM. Lohra to«. Valkiaahiilwoaa«. — KüaahaiiMhoMinfefl'ii* 

II. tische FaculiUt« 

Müttieh« Fraftasoren: , 

Mu Bath Mi ttomaier: Straiproaaaat geaetoar daataatef Bftd 
ftawSaiachar. * KfUtaher 8trafjpro«aaa. 
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<M. Honrath R o s s h i r t : Eocjclopadie und Methodologie der RecbU- 
Wissenschaft und Institutionen des rOmlschen Rechts. — Geschichte 
der Quellen des römischen Rechts, — InstitutloneB des rOmiseheB 
Rechts. — KlrehcBr»i|ii»itti|i<WllNyPro<cstttrtca and €•- 
iMNllschcs Recht Insbesondere. 

eeh. Hofrath v. Hohl: Kncyclopldle 4er StaatiwlitMtchalleB. — 

Politik. ~ V ^ 

Geh. Rath ?. Van^erow: Paudekten mit EiDs<fhtüss des Erbrechts. 

Hofr. Zoepfl: Naturrecht. ~ Exegetische £rklirui|f der Lex Salica. 
Allgemeioes und deutsches StaRtsrecht. . 

Hofr. Ren au d: FraoKösisches und badisches Clfllrtebt. — Gemeines 
deutsches CivUprocessrecht. 

AusserordentU^h^ frafessoren: 

Prof. Röder: Rechtsphilosophie. — Völkerrecht — Crlmloalrecht. 

Prof. Sa ch SS e: Naturrecht. — Exegetische Erklärung des Sacb^en» 
spiegeis. — Lehnrecht. — Kircheurecht der Katholiken udd Tro- 
testanten. — Privatlssima ober rSmisches ynd deutsches Privat- 
. MM mmä MieMga RcehtstMle. 

PmC inp««1reiihllff: Gemeine^ dentoeBes Prlfatredii. — C|T^Im- 

cessprakticum. — ClvlIproCessrelatoiium. — Privatlssimli aber 
Pandekten, Civllprocess und deutsches Privatrecht. ' ' 

Piof. Jolly: Deutsche Staats- und Rechtsgeschfchte. — Deutsches 
Privatrecht mit Elnschluss des Lehn- und Handebrechts. — 
. ' Deutsc hes Wecbselrecht. — Priyatissiina über deutsches und fran- 
^ pjffifc)ies fUcli|,iHi#.CIrU»raMBf. mho : . ^ v> 

' • * * Privatdocenten : 

Ur. Knapp: Rechts^hUosojphie — Gerichtliche Medi^ ."^ . Fil^^'^MAi' ' 
MIBIW. * .. .... t 



.ti. »14». « 

Dr. iTleliiichrad. i 

Dr. P Mg;<^* f t e eh a r 1 Jur litlaaha BneyclapAdlaiMMI WHjütMoglBt — 
fiascUchie der QaeUeja 4m römischen Rechts. laatttiHlOBMifllca 

römischeo Privatrechts. — FandektenprnktIcMI vad RiaailM- 
toriuni. — Privatlssima über alle Rechtsthelle. 

Dr. Marquardse n: Völkerrecht. — Völkerrecbtsfälle der oeuesten 
Zelt, All^emelDen ötaatsrecbt« — Das Staatsrecht von England. 
^'Crlmlaalreeht. — Dia Staatarerbrechea. — Repetitorlnm dea 
Crlmtaialrechts. 

Dr« llaraAIaahart lAstMUaaen des rftmlsiflien Reöhis. ^aUt^a-"' 

praktlcum. — - Privatlssima über römisches Recht. 
Dr« Goldschmidt: Eocjclopadie und Methodologie der Rechtswissen- 
schaft. — Quellen des römischen Rechts. ~ Institutionen des 
Hhnisehea Priratreahta. ~ Bxegetlsche Uebungen.über aus^ewlft^ 
Stellea 4ea rtaüsahaa Reehta.. — Gemeiaes deofaches BaaAl^aht. 
Dr» Flttiog: QueUeageschichte des römischen Rechts. — iDstftuttflliaett 
des römlscbeo Rechts. — Gemeiner deutscher Civllprocess. — - 
Die Beweislehre des gemeinen deatsehen Clvllprocesses. — Prl* 
▼atlsslma über alle Rechtstheil^. 
Dr. Jaaaaan: laatitattonea des romlacben Rechte uad, rOmlscks 

Vebar aasgewihlte Th^h» des Klrchetir^dtV. ' 
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1^. Verlng: Römische Rechtsgeschichte. — Klrrhenrecht der Kath«^ 
' \ l^tD u^d. Pro^ij^^oteo. — PftvatissioMi ujl^er .alle Becbtsthelle. 

OrdeitUcüe ProfiMtom: 

Geb. Rath Tiedemaun. 

Geb. Rath Chellus: Chirurgie. — Chlrurgiaclie und Augenluriiikeft- 

kUulk. • . .. • • ■ 

Oek. 'Hofirath Arnold: All^senieine und spectelle Anatomie des Men- 
•MbMni.'^^ Mmaß 4er Mptriritfoogen, gemelosolianneh Bit 
<mf. U't%m\ — ZeaguDga* uml finiwickluogsgesehlrbte. , 

(Beb« Bofrath Lang e: Geburtshälfliche KünfK In Verbindung mit Con- 

' v^rsHtorlen. — Geburtsbulfllcher Operat1an;;cursas mit Uebungen 
. der ZuhOrer am Pbantotu« Vortrige- über die Krankhelten 'der 

Wücbueriouen. 

tfmf. Deiffs: All^emeiue uud anorganische Experimental- Chemie. 
^ PbtnntneMMibc' Ohemie mtt BernclKjilebtlgung 4er nenestnn 
Pbarmaeopften. 

«fW. B'tf db'dk: Hedlainlsche Diagnostik, Sj^eHe HtMDglif tmA 
Therapie. --^ HtdMniiih« KJInilt. ' 

IttiserdrdealÜeW 

Prof. W. Posselt. - 

Prof. Nuhn: Osteologle und Syntlesmologle. — Leitung der Präpa- 
rirübungen, gemeinschafiiirli mit Geh. Hofrath Arnold. — Ver- 
gleichende Anatomie. — Mikroskopische Anatomie mit Pemonstra- 
' ^«01 *^ • Mil w n il i üptsnN IWbvngeu. — Rej^etflorfitti •de)' ge- 
mriMV-^AwilMfiMtii-llenaehen. 

P^f. Chellus^ 'U^ei^ Kotchenbrüche, Luxatfoo^n und Bräche des 
lluterlc^bes. — Verbandlehre mit Uebungen der Zuhörer. — Au-* 
genoperaüonscursus. — Repetitorluui und ExamlnjUqrlum über 
obMrurglsche . Operationen- und IrstrumentenJehre. • 

Prot T. Bnnefe: AUgemelnc^pslboInglscbe Amtami» mit mlkrosko- 

r lachen Uebungen. — Ueber einige der wlcbügsten Klnderlursnlt- 
elten — Medlclnlsclie Poliklinik. 
Prof. Kussnia u,l: Die. Leb re von den Seelenstörungen für Mft^iclner 
und J.|jrlstett.' ^ .Gerichtliche Medicin für Juristen.« . ' 

PriTatdocenten : 

Dr. Puchelt: Gescblc^tft der i^^^dicip» ^ Gerichtliche Medicin apecieli 
für Juristen. 

Dr. Oppenheimer: Arzneimittellehre mit Versuchen. — Diätetik. 

Dr. Pagensteeber: Histologie des Menschen und der Thlere mit 
mUtroskopischen Deuioustrationen und Debuggen. 

Dr. Wnndt: Mediclnische Pb>slk. 

' IV. iPhllpsophijsche Facultäl,. . 

MfBtttei» ProliMsorai: 

'^Ä.'Rath Creuze^i' 
Geb. Rath Schlosser. 
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Nacurgeschtchie der Erde. — Cooversatoriu« aBd XkMlMtorlUM 

aber Mloeralo^ie und Geologie. — Lehre TOm B^j^baQ, ^ 

Geh. Rath Bau: Finanzwissenschaft. — Pol i/el Wissenschaft im enge* 
reo SluD. — Q«i4elfftelure. luminatorium über |»oliUsche 
Oekonomie. . .»•..••<. .«nl 

Prof. Erb. 

Geb. Hofrath Bahr: Anleitung zum lateinischen Styl nabst Erkla- 
./ TM Cicero de oatar« ilforom. — Geffhichie der ripMifB.Ul»» 

«, ratuv. — Erklärung eiaet griechischen Schriftstellers In lateini- 
scher Sprache, UrbungeB io .griechische« 8^1« J)lif«l«il|ipea hl 

lalelnlscher Sprache. 

Hofrath Bronn: Geschichte der Natur. — Speclelle Petrefactenkunde. 

Prof. Freiherr v. Reich lio-Melde^i^g: Logik nebst Eiuleitung zur 
Philosophie. — Psychologie mit Einschluss der Somatologle des 

, ..^ MeBseheB. — System der Metaphysik. — Aeethetl^f^ VortüAge 
Uber d^n ersten und zweiten Theil von (B^Ml^e'f FiMMii r- Prtva- 
tissima über alle Theile der Philosophie. 

fiJP<fOf. Kor tum: Römische Geschichte. — Geschieht« daHiU^^ATCMfl- 

Periode aus dem Mittelalter In die neuere Zeit. ^ 

Bofr. Dunsen: Experimentaichemie. — Derselbe leitet die prakttaoh- 
chemischen Arbelten. 

Proff HAusser: Neuere Geschichte der europfil^chen Suaten. r— 
Dedi8€he 6eablildite. — Hfstortsehe ÜelMiBgeB.' * 

. )hrot. pitk: Paychofdgle. Geschichte der iMtea fhUosofiiaiv^ 

. j|i»fjrY'B04t»A«aB^ fiescbichte der alldoniith— » Idteratun* jBriiM* 
ruog ausgen ahller Stucke ana. Wtckemagel» altdeiitadiem Lese- 
buch. — Sanskrit ervter Cura,.-r- SsoskrU »weiter Curs. .,1 

Prof Kirchhoff: Eiperineaialfthyslk. ^ Theoretische Physik. 
• Prof. Stark: Gro:rrÄphie und E(hnog^8phle der alten Welt. — Archäo- 
, logie der Kunst, /weifer Theil. — Archäologische DemonstratiiH 
nen. — Erklärung des Ajax von Sophocles. ' " '* * 

t*rof. Besse: Eocyclopädie der gesammiei) Mathematik. — AHsefwählti 
Kapitel der Integralrechnung. .^V /-» » . • 

Prof. Blain: Oryktogiiosle oder speclelle Mineralogie. Gestein- 
künde. Praktische IVbungen Im ßestinimeo einfacher Mine» 
ralleu. — Frivatlssii^a üher llneralogie und Geognosle. 

nttakor hatatiitii: '• Vü ' " 

Hoflr. Gerrlnna. 

Ausserordentliche Protessor«: ' • • 

Prof. Hanno: Hebräische Sprache für Geübtere. — Anfangsgründe 

der arabischen Sprache. ::i<tt*r. 
Prof. Kaya er: Metrik der grlechMchen nnd rftBilachctt PIAt«r. — 

Erklärung der Red'-u bei Thucydides. — InteiyretAUMi TMI Cicero 

pro Caecina. — Grammati.sche üebungen. > «« 
Prof. Weil: Geschichte der A/^ber vor Mohamed. 
Prof. Schmidt: Anatomie und Physiologie d^r PQa|iz<\nr}rm Vf^Hn** 

gfax ta Bettlnaien der PflMtM. , ,j , . ;.j 
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Mineralogie und GeogDosle de» Gro88hei:f<^gti^pf|M ifi^c^,^,^!^ 
vatlsslina über lfineralo|;le und Geognosle. 

Pr0f. Born träger: Orgaolsdie .Chemie.. — ..Praktli^-chenisclie 
- »'^ Vükingeii In Laboraloriltiii. ' • ^ » V *- • ; »•> - • « 

I^FfM^ofe^or . Or. Arnetb: Algebr« o<ler TrlgM<NBefrl«rt*i%^\M» 

vttlasliD^ ^ÖMr «We. JlwUe .4fr ^^Uif i|M n . . • . 4 

Dr. R u t h. i . ' \ 

Dr. JS. PitlLford: Grundsätze der iNatioDalÖkoooiule. * ^ 
~8kr. «tf^rey: EBgttMdte^AAfBMMr to ü gM i eW M^ «leitet i-^PH^ 

Dr. HofrnaojB, K. R. Prof. 

Dr. H er th: AgrlcuUur -Chemie. Praktische (JebuBgeji im ch«* 
n ansehen Labiratorlum. ' ' " ' "^rf . 
Dr. Neil: Die veradiiedeBCM Methoden «ur Beftteftung der Zelt der 
geographischem Uafe md Breite« — Redadica der acfeetolircB 

Fixstern Orter. 
Dr. Corn III. 

Dr. Brau n: Kultargeschichte des Aiterthnins. 

Dr. GtBtor: Theorie der 6lelchmgeB. — AMlftlMhe g eew e tfit der 

Ebene — Mathesis forensis. — Privatlssfina der rtltteD Mathematik. 
Dr. Eisen lehr: WahrscheinlichkeltsrecbMWig. — Theeretliehe 

Oplik. — Geschichte der Telegraphle. 
Dr. Mone: Griechische Geschichte. — Quellenl&uode und Literatur 

Mf griechtecheii Geechlcbte. — Oeachlehte dee Mlttelaltera. — 

Deutsche GeschldHe. — Quellenkunde sur dealifliieB Geschichte. 
Dr. Wal 7.: Pharmaretiffsche Chemie. — Pharmacognosle oder phar« 

»aceuiische Naturgeschichte. — Praktische l-ebungen im phar- 

maceutisch-chem Ischen Laboratorium. — Repetltorium und iua- 

«loatorfum der gesaamtes Phamade. 
Dr. Carius: AIlgemelDe theoretische CheMle md SiOehlometrie. -> 

Yolumetri^che Untersochungsmethoden. — Privfltlssitnen uod Est* 

rainaiuri*-n über theoretische und angeMandle Chemie. 
Dr. Dietzel: Nationslökonomle. — Fioanswissenschafl. — Pri- 

Tailsstwa iber RattooalSkOBoaile ud FliMsawlssouchall. 
Dr. Kekule: Organische Cheale, dvroh ESforlMertte «Ifotert. — 

Praktisch - chemische Uebungen. 
Dr. V. Holle: Kryptogameokunde. 

Dr. Erienmei'er: Chemische Technologie. — Analytische Chemie. 
— Pmktlscke Uehmges Im aoalytlacheD wMl lechilNheB Lahor»- 
torinn. — Examloatoria nad PrIvatlssliM Ia dar Ikeo r ot lo eho g 

ond angewandten Chemie. 
Dr. Heidin ger: Chemische Technologie. — Technlsch-elektriaoko 
Cehnogen. — PrIvatlsslBM lo Physik und Technologie. 
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